	Ergebnisprotokoll über die Sitzung der Projektlenkungsgruppe Doppik


	Teilnehmer/innen:

Landrat Sager; FBL’in 1: Frau Hebel, FBL 4: Herr Birkner, FDL 0.14: Herr Gradert, FDL 1.10: Herr Selmer; FDL 1.20: Herr Jürgens, Herr Schneidereit, FDL 3.15: Herr Friedrich; PR: Herr Struck


	Datum:

15.01.2007;

09.00 – 10.21 Uhr
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	1.


	Protokoll vom 20.06.2006
	Es liegen keine Wortmeldungen vor.
	
	
	
	

	2.
	Allgemeine Informationen

zum Doppik - Entwicklungsstand

Grundlage:

E-M;ail vom 22.12.06; 

Sachstandsinformation PLG Doppik
	· Seit März – November ’06 wurden durch das MdI alle vereinbarten Abstimmungstermine der AG Doppik abgesagt

Aufgrund der Vielzahl von Detailfragen, die zwischen dem AK-Doppik der Kreise und dem Innenministerium abzuklären sind, ist nicht davon auszugehen, dass alle offenen Punkte in einem überschaubaren Zeitrahmen abgearbeitet werden. Dieses entfaltet auch unmittelbare Auswirkung auf die beim Kreis OH anstehenden Erfassungs- und Bewertungsaktivitäten.

· Aufgrund der o.g. Problematik eruieren die Kreise derzeit die Notwendigkeit einer Verschiebung der Doppik-Einführung.


	
	
	
	

	3.


	Entwicklungsstand der Arbeit in den Teilprojektgruppen
	
	
	
	
	

	3.1
	TPG Vermögenserfassung/

-bewertung


	Die Inventurrichtlinie für den Kreis OH wurde erstellt und mit den Beteiligten abgestimmt. Aufgrund der unter Ziffer 2. beschriebenen Situation konnten bisher abschließend noch keine abgestimmten Regelungen hinsichtlich einheitlicher 
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	noch

3.1


	
	Bewertungsmaßstäbe getroffen werden. Dieses betrifft insbesondere Vorgaben zur Bewertungsvereinfachung. Sobald in diesem Zusammenhang konsensgetragene Entscheidungen/Empfehlungen vorliegen (Erwartung Ende 03/07), werden diese in die bestehende Richtlinie integriert und auf dieser Grundlage die Arbeiten zur Vermögenserfassung / -bewertung fortgesetzt.

Hinsichtlich der Bewertung der Kreisstraßen wurde die in Aussicht genommene Vergabe eines Durchführungsvertrages an den LBV-SH bisher nicht vollzogen, da zunächst grundsätzliche Abgrenzungsfragen zu einem einheitlichen Bewertungsverfahren zu klären sind, die zu gravierenden Kostenunterschieden bei der Ersterfassung und –bewertung führen können.

· Die PLG befürwortet ein möglichst vereinfachtes und –wenn möglich- auch kreiseinheitliches Verfahren. Dabei sei jedoch zu beachten, dass die Kreisstraßen einen Vermögenswert darstellen, auch wenn diese nicht unmittelbar in liquide Mittel umgewandelt werden könnten.


	
	
	
	

	3.2
	TPG Fortbildung/Schulung
	Zur Durchführung der bisherigen abgestimmten Planungen wurden Angebote von vier Anbietern eingeholt. Nach Prüfung der Unterlagen stellte sich das Angebot der Verwaltungsakademie Bordesholm (vab) als das Wirtschaftlichste heraus. Unter Einbeziehung des Schulungskonzeptes der TPG „Software“ sollen nunmehr die Inhalte verdichtet werden. Hinsichtlich der terminlichen Umsetzung wird auf die Beratung des Punktes 4 der TO verwiesen.


	
	
	
	

	3.3
	TPG Finanzsoftware

Grundlage:

Entwurf des Vergabevermerks GMSH v. 05.01.07
	Der FD 1.20 wird gebeten zu prüfen, ob die Ergebnisse der Beratungen des Punktes 4 der TO Auswirkungen auf den mit der Firma H & H, Berlin zu schließenden Vertrag entfalten (z.B. Reduzierung Lizenzkosten im ersten Jahr).

· Die PLG genehmigt den o.g. Entwurf des Vergabevermerkes einstimmig.

· Die Beauftragung der Firma H & H, Berlin erfolgt durch die GMSH.

	
	FD 1.20
	sofort
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	3.4
	TPG Organisation des Rechnungswesens
	Die Arbeit der TPG mündete in der Doppik-Info 03/06 vom 18.09.06.

Da nunmehr hinsichtlich des zu implementierenden Software-Programms Klarheit besteht, wird die TPG die Tätigkeit im Rahmen dieses Verfahrens wieder aufnehmen.


	
	
	
	

	4.


	Aktualisierte Betrachtung der Gesamtzeitplanung

Grundlage:

Beratungsvorlage vom 11.01.07
	· Unter Einbeziehung der in der Sitzung gegebenen Hinweise zur Entwicklung des Gesamtprojektes werden die in der Vorlage gegebenen Vorschläge zur zeitlichen Entzerrung des Umsetzungsverfahrens begrüßt.

· Die Aufsichtsbehörde (Stiftungsaufsicht beim MdI) hat im Vorwege darauf hingewiesen, dass das Vermögen der Stiftung lückenlos nachzuweisen sei.

· Die Anforderungen der Stiftungsaufsicht sind mit den angestrebten Vereinfachungsregeln des Kreises in Einklang zu bringen.

· Die Beteiligten (FDL 1.20 / Gf. Stiftung) werden zeitnah weitere Detailabstimmungen herbeiführen.

Die PLG beschließt  einstimmig:

Unter Abwägung der Vor- und Nachteile stimmt die PLG Doppik dem skizzierten Zwei-Phasen-Modell, das eine zeitlich verlagerte Umstellung der Gesamtverwaltung zum 01.01.2009 vorsieht, zu. In der Folge ist der Vorschlag im Finanzausschuss entsprechend zu beraten und dem Kreistag zur Entscheidung vorzulegen.

Zugleich soll mit der Erarbeitung eines Einführungskonzepts begonnen werden, das die zeitlichen Anpassungen entsprechend berücksichtigt und auf den bislang schon erreichten Arbeitsergebnissen aufbaut.


	
	FD 1.20
	nächs-te FinA-Sitzung
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	5.


	Einsetzung der TPG 5

(Produktbildung und doppische Haushaltsplanung)

Grundlage:

Beratungsvorlage vom 11.01.07
	· Die PLG beschließt einvernehmlich die Einsetzung der Teilprojektgruppe 5 „HHPlanung / Produkte“. Der Auftrag und die Rahmenbedingungen für das Teilprojekt ergeben sich aus der Beratungsvorlage vom 11.01.07.

· Der Vorschlag, die Leitung der TPG Herrn Dannenberg zu übertragen, wird einstimmig befürwortet.

· Für den FD 3.15 wird Frau Rathert in der TPG mitarbeiten

· Für den FD 0.14 wird Herr Kaak mit beratender Stimme in der TPG mitarbeiten. Herr Fronczek wird als Vertreter benannt (Anm.: E-Mail v. 19.01.07).


	
	
	
	

	6.


	Verschiedenes
	Vor dem Hintergrund der Anpassungen im Rahmen des Gesamtprojektes wurde ein Kernprojektteam bebildet. Dieses besteht aus der FBL 1, den TP-Leitern sowie Herrn Dannenberg und Herrn Schneidereit. Es tagt 14-tägig und soll auf der operativen Ebene, neben der Vorbereitung der PLG-Sitzungen, auch eine enge Verzahnung der Arbeitsabläufe in den TPG sicherstellen.

· Die PLG stimmt dieser veränderten Projektorganisation einvernehmlich zu.

· Die Mitglieder sprechen sich dafür aus, Sitzungen der PLG im Rhythmus von 6 Wochen zu vereinbaren, um dann bedarfsabhängig zusammenzutreffen. Entsprechende Terminvorschläge werden alsbald abgestimmt.


	
	
	
	


gez.  Ralf Schneidereit
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